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wis sind, darunter die Jrthum bedeckt vnd besch net werden, welches Spitz-
findigen Ketzern gebreulich ist. Denn solche pflegen jnen reden zu erden-
cken, die sie gleichwie ein Wachs drehen k nnen, wohin sie w llen; welche
gauckeley, stoltzer, ehrsuchtiger B sewicht (ambitiosorum nebulonum)
Teuffelisch vnd feindselig ist. Ein anders aber ist es, wenn einem einfeltigen5

Man aus vnuerstand oder Menschlicher schwacheit eine vnzimliche rede
entfallen ist, die er nicht halsstarrig verteidinget, sondern die warheit
widerumb mit einem auffrichtigen hertzen annimpt, denn es sol keiner sei-
nen eigenen sinn oder ehre der Himlischen warheit f rzihen.“633 Hactenus
ille. Hat nu Wigandus aus vnuerstand bisher wider alle rechtgleubige Lerer10

seine realem vnd physicam communicationem gestritten vnd ist ein einfeltig
Man, der die warheit von hertzen lieb hat, so wolle er besser diesen sachen
nachdencken vnd der Kirchen abbitten, was er f r schaden gethan. Thut er
dieses nicht, so hat er allbereit vber jn selbs das vrteil gefellet vnd wird seine
straff mit den ambitiosis nebulonibus zu gewarten haben. Dabey wir es auch15

dismal billich beruhen lassen.
Anderer newen Scribenten, derer namen wir noch zur zeit schonen,634 solten
wir auch hie gedencken, weil jre B cher bey der Jugent im schwangk gehen,

Allerley Schrifften,
so etzlich Jar her
von der Communi-
catione Idiomatum
vnter jungen Leuten

darinnen trawn sie von der rechten Bahn eben weit abweichen. Weil wir aber

gewesen.

mehr ein mitleiden mit jnen haben, das sie [135r:] aus vnuorsichtigkeit in die20

streit von der Lere vom Herrn Christo komen vnd ehe dauon zu schreiben
angefangen, als sie es (welches doch billich zuuor hette geschehen sollen)
recht studieret vnd verstanden haben; auch derer etliche in nachfolgenden
Schrifften etliche ding hinweg gethan635 vnd wir der zuuersicht sein, das sie
hinfurt sich nicht allein besser vorsehen, sondern auch mehr ernstes vleisses25

anlegen werden, den Consensum der alten rechtgleubigen Kirchen zu be-
trachten vnd nicht nach jren oder ander Leute gedancken vnd affecten, son-
dern one ansehen der Personen vnd der Lere vrteilen vnd sich zur warheit
halten werden, ist vns gnug, das wir sie dismals erinnern, das sie jnen doch
selbst so gar nicht trawen vnd, ehe sie die sachen verstehen, mit jrem schrei-30

ben vnd vrteilen innen halten w llen. Welches wir dennoch mit diesen weni-
gen worten hie anhengen m ssen, damit die Jugent vnd andere der newen

633 Wigand, De Communicatione Idiomatum, 165.
634 Zu denken ist hier vor allem an Nikolaus Selnecker; in einem Exemplar der Ausgabe B (Sig-
natur: 4° Dm 2741) der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin ist sein Name auch von
einem unbekannten Leser des 16. Jahrhunderts am Rand eingetragen.
635 Selnecker hatte in seiner Reaktion auf den Wittenberger Katechismus, „Kurtze / Wahre vnd
Einfeltige Bekantnuß [...] Von der Maiestet / Auffart / Sitzen zur Rechten GOTtes / vnd vom
Abendtmal vnsers HERRN Jhesu Christi [...], Wolfenbüttel 1571 (VD 16 S 5594)“, ein Zitat von
Gregor von Nazianz aus den Orationes theologicae zur Erläuterung der Stelle Act 3,21 angeführt,
das Zitat aber in seiner Stellungnahme zu den Wittenberger Fragstück, „Christliche / Warhafftige
/ Richtige / vnd Tröstliche Fragstück vnd Antwort. Von dem Artickel vnsers Christlichen Glau-
bens / das Christus gen Himel auffgefahren sey / vnd sitze zur Rechten GOttes des Allmechtigen
Vaters [...] Wolfenbüttel 1571 (VD 16 S 5500), nicht wieder angeführt, worauf die Autoren hier
anspielen. Vgl. Hund, Das Wort ward Fleisch, 245f, 262, 404.




